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Inwiefern sind die in einem mir vorliegenden Schreiben des Bundesverbandes der 
Belegärzte und Belegkrankenhäuser e.V. vom 29. Februar 2024 an den 
Bundesminister für Gesundheit Prof. Dr. Karl Lauterbach genannten Aspekte 
Streichung des Erlaubnisvorbehaltes, leistungsgerechte Vergütung, Harmonisierung 
der Kodierung und Dokumentation, Zusammenführung der 
Qualitätssicherungsverfahren und (Wieder-) Einbindung des Belegarztes in die 
gestufte Notfallversorgung (g-BA) im Rahmen der derzeitigen Planungen bzw. im 
derzeitigen Arbeitsentwurf der Bundesregierung für eine Krankenhausstrukturreform 
enthalten, um das Belegarztwesen zu erhalten und zu stärken, wie es auch der 
Bundesminister für Gesundheit Prof. Dr. Karl Lauterbach im April 2023 als 
gesundheitspolitisches Ziel ausgegeben hat (vgl. https://biermann-medizin.de/bdb-
lauterbach-will-belegarztwesen-im-zuge-der-krankenhausreform-staerken/), und 
welche konkreten Maßnahmen wurden seit dem hier thematisierten persönlichen 
Meinungsaustausch im April 2023 zwischen dem Bundesminister für Gesundheit und 
Vertretern des Belegarztwesens seitens der Bundesregierung bereits in die Wege 
geleitet, um so bei der weiteren gesetzgeberischen Umsetzung der geplanten 
Krankenhausreform berücksichtigt werden zu können?


